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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Jan Der Kaiſer hörte heute vormiitag vomgee i Srderaange ins Königl Schloß zurückgekehrt den

Vortrag des Kriegsminiſters und arbeitete im Anſchluß daran
mit dem Chef des Militärkabinets Abends 8 Uhr fand bei den
Majeſtäten das alljährlich übliche Botſchafterdiner ſtatt zu
demſelben waren außer der nächſten Umgebung des Kaiſerpaares
die Botſchafter mit Gemahlinnen die Militärattaches der Bot
chafler u a geladen Die Tafel zählte 38 Gedecke Beide
äajeſtäten ſaßen einander gegenüber Der Kaiſer hatte zwiſchen

Frau v Szögyenyi und Frau Gräfin v d OſtenSacken in der
Mitte der Tafel Platz genommen während die Kaiſerin zwiſchen
dem Votſchafter v Szögyenyi Marich und dem Botſchafter
Grafen Lanza ſaß

Der Aufenthalt des Fürſtbiſchofs Dr Kopp hierſelbſt dauert
bis zum 23 d Heute fand bei demſelben ein Diner ſtatt zu
welchem 15 Gäſte darunter auch mehrere Parlamentarier
geladen waren

Parlamentartſches

Berlin 21 Jan Jm Reichstage knüpfte ſich heute an
die geſtrige Erklärung Pofadowsky s eine Quebrachoholz
zolldebatte Jm Centrum und auf der Rechten wurde die
Ablehnung des Zolles allgemein bedauert man hoffte aber für
die Zukunft auf eine Sinnesänderung der Regierung namentlich
da Graf Poſadowsky bemerkte nach Ablauf der Handelsverträge
könne man ja die Sache von neuem wohlwollend prüfen Damit
war v Saliſch konſ ſehr befriedigt was Dr Barth ver
anlaßte zu ſagen aus einer jedenfalls der Höflichkeit ent
ſprungenen Bemerkung mache Saliſch gleich eine feſte Zuſage
So geht es wenn man gegen Agrarier allzu höflich iſt und
dann wundert man ſich über agrariſche Agitationen Graf
Poſadowskhy entgegnete Wenn eine große Mehrheit ſich für
einen Zoll im Jntereſſe der heimiſchen Kultur ausgeſprochen
ſo müſſen wir ſobald wir freie Hand haben die Sache
wieder erwägen Die neuen Verträge könnten doch
nicht eine bloße Abſchrift der jetzt geltenden ſein Unſer
autonomer Tarif ſei nicht genug ſpezialiſirt
dadurch gerathen wir gegenüber anderen Staaten ins Hinter
treffen Die Spezialiſirung erfordere aber Jahre Auch Graf
Kanitz hofft auf einen Zoll nach Ablauf der Verträge Barth
ſagt er wünſche ſich für die nächſten Wahlen keine beſſere Wahl
parole als die Handelsverträge Schließlich wurde der
Antrag Hammacher einzelſtaatliche Auskunftsſtellen und Zoll
behörden zur Entſcheidung von Zollſtreitigkeiten gegen die
Konſervativen angenommen Es kam dann noch zu einer kurzen
Debatte über die Vorgänge an der Straßburger Univerſität in
der Lieber meinte die Verwaltung wolle vorſichtig vorgehen
damit man keine Maßregeln treffe die ſpäter zurückgenommen
werden müßten über die Pariſer Weltausſtellung und die Vieh
ſperre Die letztere Debatte wird morgen fortgeſetzt

Berlin 21 Jan Das Herrenhaus wählte heute mit
118 Stimmen den Fürſten zu Wied zum Präſidenten Der
ſelbe nahm die Wahl an Der Herzog von Ratibor erhielt 94
Stimmen Darauf erledigte das Haus Petitionen

Berlin 21 Jan Jm Abgeordnetenhauſe kündigte
heute Abg v Puttkamer Plauth der Börſe Krieg bis
aufs Meſſer an Nach einer langen Rede Gamp s der die
Ausführung des Börſengeſetzes suaviter in modo aber kortiter
in ro wünſcht vertheidigte Gothein die Auswanderung der
Produktenbörſen Jn ſeiner Entgegnung ſagte Miniſter
Brefeld wenn die freien Vereinigungen Privatbörſen ſeien
ſo unterlägen ſie dem Börſengeſetz Er habe darüber Berichte
erfocdert Je nach dem Ausfall derſelben werde er ſich ent
ſcheiden ob mit Zwangsmaßregeln vorzugehen ſei in welchem
Falle das Oberverwaltungsgericht zu entſcheiden habe Er hoffe
aber vorher auf Verſtändigung Am Schluß der Sitzung kam
es zu einem Zuſammenſtoß des Miniſters Boſſe mit den
Polen v Czarlinski nannte die geſtrigen Ausführungen
Boſſe s Verlenmdungen weil er beweislos Beſchuldigungen
ausgeſprochen worauf der Finanzminiſter Herrn Boſſe zu
Hilfe kam Endlich wurde die Debatte geſchloſſen und der Etat an
die Budgetkommiſſion verwieſen die zur Berathung der
Beamtenbeſoldungen um 7 Mitglieder verſtärkt wird Das iſt
ein erſter Erfolg des Finanzminiſters

Der Bundesrath ſtimmte geſtern nachſtehenden Ge
ſetzentwürfen zu dem Entwurf eines Handelsgeſetzbuches
und eines Einführungsgeſetzes dem Entwurfe einer Grund
buchordnung und dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend
die Kündigung und Umwandlung der vierprozentigen Reichs
anleihe Der letztere iſt bereits geſtern dem Reichstage zu
gegangen Ferner wurde dem Nachtragsantrage Preußens
betr die Ausführung des Börſengeſetzes vom 22 Juni
1896 die Zuſtimmung ertheilt

Die Entſcheidung über das Lehrerbeſoldungsgeſetz
liegt jetzt beim Herrenhauſe das geſtern ſeine Berathungen
wieder aufgenommen hat Jn der nunmehr genehmigten
Faſſung find zwar die Wünſche der Städte nicht voll erfuüllt
ſie haben auf ihrer Seite ſogar die Erklärungen des Finanz
miniſters daß aus finanziellen Rückſichten ihre Anſprüche nicht
unerfüllt zu bleiben brauchten Erreicht iſt wenigſtens das
eine daß die Konſervativen nicht den Städten die Zuſchüſſe
noch weiter beeinträchtigt haben die dieſen nun über die Ver
kürzung von 2 Proz der Einkommenſteuer verbleiben Jm
Herrenhauſe iſt im verfloſſenen Winter die Vorlage gleich inder erſten Leſung an dem fendalen Widerſpruche geſſeuert mit

dem ſich der der materiell benachtheiligten Städte verband
Man wird wohl diesmal die Hoffnung ausfprechen dürfen daß
nicht in erſter Leſung ſeitens der Vertreter der Städte wenn
auch die Mißſtimmung noch ſo berechtigt ſein ſollte mit ueingeſtimmt wird Zum Penigſten müßte man in einer Kommiſſions

j0 S22 Jannar 1897
berathung zuvor Gelegenheit zur Ausſprache ſuchen Nachdemeinmal die Lehrerſchaft durch den Gang der Dinge enttäuſcht

worden könnte man jetzt das Odium auf das Scheitern der
Vorlage hingearbeitet zu haben füglich den Herren überlaſſen
die im vorigen Wiuter das Geſetz warfen weil ſie in der
Minimalbeſoldung des Lehrers mit 900 M eine Störung des
ſozialen Friedens ihrer Hinterſaſſen erblickten

Jm Reichstage wird angenommen daß der in der Budget
kommiſſion angekündigte Nachtragsetat der für das Aus
wartige Amt 33 Millionen Mark fordert ſich auf die
Uebernahme der NeuGuineg Geſellſchaft oder auf Eiſenbahn
bauten in Weſt und vielleicht auch in Oſtafrika beziehen

Zum Poſtetat hat die Budgetkommiſſion des Reichs
tags eine Reſolution angenommen worin der Reichskanzler er
ſucht wird veranlaſſen zu wollen daß die Annahme und Be
ſtellung gewöhnlicher Packete von der Reichspoſt an Sonn
und Feſttagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit vom 18
bis 30 Dez auf Eilſendungen beſchränkt bleibt Die Petitionen
betreffend die Erhöhung des Poſtgewichts für einfache Briefe
ſind den verbündeten Regierungen zur Erwägung die Petitionen
um Ermäßigung der Fernſprechgebühren als Material über
wieſen worden Die vertraulichen Beſprechungen
von Mitgliedern der Budgetkommiſſion des Reichstags mit dem
Kriegsminiſter dauerten am Mittwoch von 2 bis 5 Uhr und
wurden geſtern fortgeſetzt Einem Berichterſtatter zufolge
handelt es ſich darum den Referenten über den Militäretat be
ſtimmte Pläne vorzulegen

Jn der Reichstagskommiſſion für das Geſetz über Zwan gs
verſteigerung und Zwangsverwaltung wurden geſtern die
g 15 bis 41 angenommen Jm 8 18 wurden die Worte auf
Antrag eines Betheiligten geſtrichen und dadurch möglich ge
macht daß die Verhängung des Verfahrens auch von Antswegen
angeordnet werden kann Jm übrigen wurden alle Abänderungs
anträge entweder im Laufe der Debatte zurückgewieſen oder von
der Kommiſſion abgelehnt

Die Polen haben im Abgeordnetenhauſe eine
Interpellation eingebracht in der über weitere Auflöſungen
von öffentlichen politiſchen Verſammlungen Klage geführt und
die Regierung um Auskunft erſucht wird ob ſie Abhilfe ſchaffen wolle

Verwaltung und Rechtspflege

Den juriſtiſchen Fakultäten ging eine Verfügung des
Juſtizminiſters zu welche eine Reihe eingreifender
Aenderungen des Rechtsſtudiums und der erſten juriſtiſchen

r infolge der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
enthält

Der Finanzminiſter hat ſich im Einverſtändniß mit dem
Kriegsminiſter dahin ausgeſprochen daß die Vorſchrift des S 40
des Stempelſteuergeſetzes vom 31 Juli 1895 wonach die
auf die Heeresergänzung und die Befreiung von dem
Heeresdienſte ſowie von den Reſerve und Landwehr
übungen bezüglichen amtlichen Urkunden von der Stempelſteuer
befreit ſind auch auf die von Polizeibehörden Landrathsämtern
Gemeindevorſtehern uſw ertheilten Beglaubigungen der Unter
ſchriften von Zengniſſen ſowie der Nachweiſungen über die
Familien und Erwerbsverhältniſſe uſw ſich bezieht die den
Geſuchen von Perſonen des Beurlaubtenſtandes um Beſreiung
von den militäriſchen Kontrolverſammlungen beizufügen ſind

Der Köln Ztg geht vom Grafen Walderſee
General Oberſt der Kavallerie folgende Berichtigung zu Nr 2der Kölniſchen Zeitung enthält einen Bericht Meine Erleb
niſſe mit Normann Schumann in Zürich von Hermann
Friedrichs, in welchem mehrfach von mir die Rede iſt ich er
kläre hiermit daß ſämmtliche Angaben ſoweit ſie auf meine
Perſon bezogen ſind auf Unwahrheiten beruhen

Der hamburger Streik

Die Einigung iſt geſcheitert Jn der geſtrigen Ver
ſammlung des Arbeitgeber Verbandes wurde ein
ſtimmig beſchloſſen auf die von der Verſammlung der Streikenden
gefaßte Reſolution folgende Antwort zu ertheilen

Der Arbeitgeberverband hat von ſeinen Vertretern den
Bericht über die am Sonnabend mit ihnen gehabte Be
ſprechung erhalten Aus den Beſprechungen ging hervor daß
die Arbeiter auch heute noch Vertrauen weder zu den am
18 Dez vom Senat gemachten Eröffnungen noch zu den
ihnen am Sonnabend ſeitens der dieſſeitigen Vertreter in
bündioſter Weiſe gegebenen Erklärungen haben daß ſofort
nach Wiederaufnahme der Arbeit unter den Bedingungen
wie ſie zur Zeit im Hafen zu haben iſt eine gründliche
Unterſuchung und thunlichſte Abſtellung der etwa vor
handenen Mißſtände herbeigeführt werden ſolle Der Arbeit
geberverband hat berechtigte Hoffnung daß auch heute noch
der Senat bereit iſt auf Erſuchen beider Parteien die
Leitung der Verhandlungen durch eines oder einige ſeiner
Mitglieder zu übernehmen wodurch den Arbeitern volle
Garantie und Unparteilichkeit gegeben iſt Die Arbeitgeber
haben den Arbeitern Entgegenkommen bewieſen obgleich

ie Schwierigkeiten im Hafen größtentheils überwunden
ſind und täglich mehr ſchwinden hauptſächlich um den alten
Arbeitern den Wiedereintritt in die noch offenen Stellen zu
ermöglichen ſie hoffen daß ſie in der Lage ſein werden auch
neben den neuangeſtellten Arbeitern eine größere Zahl alter
Arbeiter zu beſchäftigen wenn ſie nicht durch die Verlängerung
des Streikes zur Heranziehung weiterer neuer Arbeiter
gezwungen werden Da die Arbeiter auf Entlaſſung der
neuen Arbeiter beſtehen und die Arbeit nicht eher wieder auf
nehmen wollen als bis ſie durch Verhandlungen Konzeſſionen
ſeitens der Arbeitgeber erzwungen haben ſo beſteht im Arbeit
geberverbande ungetheiltes R S v darüber
z an dieſer Grundlage ein Ausgleich nicht mög

ch i ſt
Dieſer ablehnende Beſchluß iſt wenigſtens verſöhnlicher gehalten
als die früheren Kundgebungen der Arbeitgeber Was nun
ſeitens der Streikenden geſchehen wird iſt noch nicht bekannt
nach privaten Mittheilungen würde den Arbeitern die Wieder
aufnahme der Arbeit empfohlen werden Doch iſt zu
erwarten daß ſelbſt nach Wiederaufnahme der Arbeit und
daran anſchließend der en en über kurz oder lang
der bereits über 10,000 Mitglieder zählende Hafenarbeiter
verband aufs neue einen beſſer organiſirten Streik inſcenirt

Kolonialangelegenheiten
Geſtern mittag fand in Berlin die Konſtituirung der Weſt

afrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchaft Viktoria zu
Berlin und Viktoria Kamerun mit einem Aktienkapital von
2,500,000 Mark ſtatt Den Vorſitz der Verwaltung führte Alfred
Prinz zu Löwenſtein Wertheim Frenudenberg ſtellvertretender
Vorſitzender iſt Bergwerksbeſitzer Sholto Douglas zu Berlin
Zu Direktoren der Pflanzungen ſind die Herren Konſul
Spengler und Dr Zintgraff in Ausſicht genommen Die
Geſellſchaft hat den Zweck die Beſitzungen der Herren Sholto
Douglas Dr Eſſer v Soden Dr Zintgraff in Kamerun reſp
Viktoria zu übernehmen um daſelbſt Kakao und Kaffee
Pflanzunger anzulegen Die Geſellſchaft iſt ſomit die größte
aller deutſchen Pflanzungsunternehmen in Afrika

Heer und Marine
Es ſteht der Erlaß einer Verfügung in Ausſicht welche die

für aktive Offiziere und Militärbeamte ſowie Offi
ziere z D beſtehenden Vorſchriften über die Veröffent
lichung von litterariſchen Arbeiten betrifft Dieſe
Vorſchriften ſind gegenwärtig unter Leitung des Kriegsminiſters
in einer Umarbeitung begriffen die den Offizieren etwas mehr
Freiheit laſſen ſoll als bisher

Das Schulſchiff Gneiſenau iſt geſtern in Neapel ein
getroffen das Schulſchiff St oſch geſtern mittag von Venedig
nach Trieſt in See gegangen

2Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

23 Sitzung vom 21 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Miquel Boſſe Schönſtedt Bre

feld von der Recke u a
Die erſte Berathung des Staatshaushalts wird

fortgeſetzt

Abg Brandenburg Ctr bemerkt daß ſeiner Anſicht nach
prinzipiell die Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion zur Vor
berathung der Beamtenaufbeſſerung zweckmäßig fei doch wolle
er von der Stellung eines dahingehenden Antrages abſehen
Gewiß ſei es ſchwer bei einer ſolchen Vorlage überall das
suum euique zu berückſichtigen Jndeß das ſei doch ſicher derJuſtiz ſei im Vergleich zur Verwaltung das Jhrige nicht ge
geben worden Die Stellung des Richters in Preußen ſtehe
hinter der in den meiſten anderen Staaten zurück und durch die
Aufbeffernng des Höchftgehaltes um ganze 300 M werde daran
nichts geändert Die Unabhängigkeit der Richter müſſe auch auf
einer realen Grundlage beruhen

Abg v Puttkamer Plauth konf bemerkt den hier im
Hauſe abgegebenen Aeußerungen gegenüber daß ſeine Partei
keineswegs nur die Intereſſen der Landwirthſchaft vertrete
ſondern im gleichen Maße auch die der gewerblichen Stände
beſonders des rer und er könne nur bedauern daß die
Regierung für daſſelbe nicht genug thue Der Handwerkerſtand
ſei für den Staat ſehr wichtig Was die Ausführung des
Miniſterpräſidenten betrifft ſo hat derſelbe auf die Worte des
Grafen Limburg ſo geantwortet als ob Graf Limburg nur in
ſeinem Namen geſprochen habe während er doch ausdrücklich
erklärt habe daß er im Namen der konſervativen Partei ſpreche
Dadurch gewinne die Antwort des Miniſterpräſidenten doch
ſehr an Bedeutung und er glaube nicht daß durch dieſelbe das
Anſehen der Staatsgewalt im Volke gewonnen hat Die kon
ſervative Partei ſei doch die größte und beſtehe aus hoch
konſervativen und patriotiſchen Männern aus allen Theilen des
Volkes Herr Richter habe geſagt er wolle ihnen den Mund
öffnen damit ſie über die Produktenbörſe ſich äußerten Er
Redner würde ſehr erfreut ſein wenn er Herrn Richter den

Mund ſchließen könnte und ſicherlich das wenn er könnte auch
thun Abg Richter Das ſieht Jhrer Familie ähnlich z Heiter
keit Die Produktenbörſe ſei eine nothwendige Jnſtitution ſie
könne aber ihre Aufgabe nur richtig erfüllen wenn ſie ſich nur
als Vermittlerin betrachte Nun ſeien aber an den Börſen be
ſonders an der berliner große Mißſtände hervorgetreten Der
Staat habe aber das Recht und die Pflicht da hineinzuleuchte
wo ein öffentliches Jntereſſe in Frage komme und das ſei be
der Produktenbörſe in hervorragendem Maße der Fall Die
Börſe könne ſich alſo über das Vorgehen des Staates gar nicht
beklagen Einige Börſen hätten ſich ja auch gefügt und da
ginge die Sache ganz gut Herr Richter habe die Geſchmack
loſigkeit um mich nicht eines ſtärkeren Ausdruckes zu bediene
beſeſſen die achtbaren Herren welche der Börſe den Vorwu
machten falſche Preisnotirungen gemacht zu haben mit Ahl
wardt zu vergleichen Ja ſolche Behauptung ſei allerdings
ſchwer zu beweiſen weil man nicht ſofort über einen ſolchen
Fall einer falſchen Preisnotirung ein Protokoll aufzunehmen
pflege und ſpäter eine nachträgliche Feſtſtellung ſehr
ſei da dann die Sache verwiſcht wäre Herr r Mendel ſ
ſchon klüger geworden Er habe ein ſolches Protokoll auf
genommen und werde demnächſt ſeine Behauptung einer falſchen
Preisnotirung beweiſen Abg Richter Es wird aber auch
höchſte Zeit Hoffentlich werde es dem Miniſter gelingen das
neue Geſetz nun auch zur Geltung zu bringen Zwar ſei der
Begriff Börſe nicht geſetzlich definirt aber die Wiſſenſchaft
habe doch ſchon eine Definition aufgeſtellt Er verweiſe auf den
Kommentar von Wermuth wonach eine Börſe überall da iſt wo
eine regelmäßige Zuſammenkunft von Kaufleuten ſtattfindet die
die Preiſe eines Gegenſtandes für einen größeren Bezirk feſt
ſetzt Wenn das Geſetz noch eine Lücke aufweiſe ſo ſolle man
dieſe im Reichstage ausfüllen Jedenfalls ſei zwiſchen ihnen und
den Börſenjobbern das Tiſchtuch zerſchnitten a gelte nur
noch der Satz Kampf bis aufs Meſſer Lebhafter Beifall

rechts zAbg Rintelen Centr verbreitet ſich über die Beamten
beſoldungsvorlage in der er ein beſtimmtes Syſtem vermiſſe
Sie ſei eben das Produkt eines Kompromiſſes zwiſchen den ver
ſchiedenen Reſſorts Es müſſe Aufgabe des Abgeordnetenhauſes
ſein eine objektiv richtige Gehaltsnormirung zu finden Der
Richterſtand komme jetzt ſchlecht weg Das Anſehen des Richter
ſtandes ſei ohnehin ſchon geſunken und z ſeiner Hebung trage
auch keinenfalls der Umſtand bei daß die Gerichte ſich neuer
dings in Disciplinarſtrafen auf h wangsverfahren
eingelaſſen hätten Auch die ugper t ſſe der richterlichen
Beamten ſeien vngünitiger geordnet als die der Verwaltungs
beamten Wenn der Wiiniſter meine man ſoll doch nicht immer
die einzelnen Beamtenkategorien mit einander vergleichen ſo



meine er gerade man müſſe gründlich vergleichen Unter allen
Umſtänden müßten die ſchlecht und nnaustömmlich beſoldeten
Beamten berückſichtigt werden

Geh Rath Belian Wenn immer betont wird daß die
grverwalgng zu kurz komme ſo muß ich bemerken daß die

egierung ſich der Bedeutung der Jnſtiz wohl bewußt iſt und
dementſprechend auch für ſie eintritt Eine Beunruhigung bei
den Ju e iſt durch das ſeit den 80er Jahren einge
tretene ſchnellere Avancement der Verwaltungsbeamten her
vorgetreten Das iſt aber ein vorübergehender Zuſtand der in
einigen Jahren ausgeglichen ſein wird Der Vorwurf daß die
Vorlage nicht einheitlich durchgearbeitet lei iſt unbegründet und
J i Jhnen in der Kommſſſion das Gegentheil nachgewieſen

erden
Abg Gampbp fk Jch möge bezüglich der Aufbeſſerung der

Landräthe bemerken daß dieſe Beamten ſeit langen Jahren
chlecht behandelt ſind ſie eder ſich aber niemals öffentlich
arüber beklagt Das Anſehen unſeres Richterſtandes hat ab
enommen weil die Richter das Fühlen und Denken mit demWitte verloren haben Wenn ich zu einem Jnjurienrichter gehe

und ihm einen Fall aktenmäßig darſtelle ſo erhalte i die
Antwort von ihm man kann ſo und auch ſo erkennen 8 iſt
gewiſſermaßen ein Spiel des Zufalls ob man Recht bekommt
oder nicht Die Urtheile des Handelsgerichts dagegen erfreuen
ſich allgemeiner Anerkennung weil das Laienelement dabei
weſentlich mitwirkt Was das beſtändige Hervorheben der
kleinen Beamten anbetrifft ſo möchte ich doch betonen daß
unſere mittleren und kleineren Beamten im Verhältniß zu den
bei Privaten beſchäftigten Perſonen beſſer beſoldet ſind Der
Abg Stöcker hat geſtern hier unter Bezugnahme auf den ProzeßLegert Lütow behanptet daß der Abg Frhr von Stumm mit
den Genannten und mit Tauſch in Verbindung geſtanden habe
obwohl das ſchon im Volke berichtigt worden iſt Jch hätte
erwartet daß Abg Stöcker aus perſönlichen Rückſichen gegen
den Frhrn von Stumm es für angemeſſen betrachtet hätte ſolche
Beſchuldigungen nicht zu erheben Der Abg Frhr von Stumm
hat mich beauftragt zu erklären daß er weder Leckert
noch Lützow noch Tauſch irgend welche Aufträge ge
geben hat daß er vielmehr die Namen derſelben erſt
durch den bekannten Prozeß erfahren habe Jch kann
die Kritik die der Abg Frhr von Stumm dem Vergehen
des Herrn Stöcker zutheil werden läßt in einer parlamentari
ſchen Form nicht mittheilen Wenn Herr Stöcker hier wäre ſo
würde ich an ſein Ehrgefühl appelliren daß er hier ſeine Be
ſchuldigung zurücknkimmt Der Abg Richter hat dem Handels
miniſter wegen der Durchführung des Vörſengeſetzes Vorwürfe
gemacht Wir ſind der Meinung daß man dem Miniſter den
Vorwurf einer illoyalen Ausführung des Geſetzes machen müßte
wenn er anders verfahren wäre Sehr richtig rechts Die
Beſtimmungen bezüglich der Zuſammenſetzung der Börſenvor
ſtände ſind durchans ſachgemäß und wir warten die Entwicke
lung der Sache ruhig ab Der Abg Richter wies darauf hin
daß die Landwirthe welche im Börſenvorſtande ſind keine Bei
träge zahlen Nur in Berlin würde das bei fünf Landwirthen
556 30 Thaler machen wenn es Jhnen darauf ankommt die
können bezahlt werden Große Heiterkeit rechts Abg
Richter Hohe Eintrittsgelder Herr Richter Sie haben
etwas läuten hören Für diejenigen welche die Auſſicht führen
gilt ein Eintrittsgeld von 9 Thalern für diejenigen welche Ge
ſchäfte machen kann das Eintrittsgeld allerdings bis zu 360 M
betragey Jch erinnere daran daß früher man ſich im Kauf
männiſchen ebenſo gegen die Anordnungen des Fürſten Bismarck
bezüglich der Börſe geäußert hat wie jetzt gegen die neuen Be
ſtimmungen und während die erſteren kaum noch von einem
Kauſmann angegriffen werden Was die freien Vereinigungen

an Stelle der Produktenbörſen anbetrifft ſo fallen dieſelben un
bedingt unter das Börſengeſetz Wenn der Abg Richter geſtern
geſagt hat der Handelsminiſter habe dieſe Vereinigungen als
legitime Bildungen bezeichnet und den Landwirthen ein Straf
rede gehalten ſo muß ich dem widerſprecheu um der Legenden
bildung entgegenzutreten Redner polemiſirt ſodann gegen
weitere Ausführungen des Abg Richter und ſolche der Frei
ſinnigen Zeitung

Abg Kirſch Centr Der Abg Gamp iſt als Sach
verſtändiger für die Richter nicht anzuſehen Jch erwarte aber
daß er aus ſeiner Anſicht über die Urtheile unter Mitwirkung
der Laien im Reichstoge die Konſequenz in Bezug auf die
Schwurgerichte zieht Was die Beſoldungsaufbeſſerungen be
trifft ſo ſind uns bezüglich der Grundſätze für dieſelben nur
Andentungen gemacht worden ich möchte aber annehmen daß
die Vorſchläge ſachgemäßer namentlich bezüglich der Unter
beamten geworden wären wenn der Finanzminiſter nicht daran
betheiligt geweſen wäre Aus den Erklärungen des Miniſter
präſidenten daß auch in Zukunft die Hilfe der Gerichte vom Aus
wärtigen Amte in Anſpruch genommen werden wird iſt zu ent
nehmen in welch hohem Anſehen die Gerichte bei den höchſten
Behörden ſtehen ich hätte nur gewünſcht daß wir immer vom
Regierungstiſche aus dieſe Anerkennung des Anuſehens der Ge
richte hätten betonen hören Sodann möchte ich den Miniſter
präſidenten bitten uns baldigſt eine Vorlage bezüglich der Auf
pung des S 8 des Vereinsrechts zugehen zu laſſen Es läßt
ich ſehr gut das Vereins und Verſammlungsrecht getrennt be

handeln Das Dreiklaſſenwahlrecht iſt durch die letzte Reform
noch komplizirter geworden und es wäre dringend nothwendig
für ein beſſeres Wahlrecht zu ſorgen Warum Graf Limburg
Stirum ein Gegner des Dreiklaſſenwahlrechts iſt verſtehe ich
nicht da er doch gerade ſeinen Sitz im Reichtage dem dritten
Wahlrecht verdankt
Finanzminiſter Dr Miquel Bezüglich des Vorſchlages des

Abg Kirſch den Finanzminiſter an der Feſiſtellung der einzel
nen Beamtkenauſbeſſerungen nicht mitwirken zu laſſen möchte
ich bemerken daß gerade durch die Mitwirkung des Finanz
miniſters ein Ausgleich zwiſchen den einzelnen Reſſorts möglich
iſt Es handelt ſich bei der Beamtenaufbeſſerung um ein Kom
promiß ebenſo bei den Richteraufbeſſerungen Jch bin der
Meinung daß ein Beſtreben vorhanden iſt die Verwaltungs
beamten höher zu ſchätzen als den Richterſtand und ich weiß
daß vielfach Regierungsaſſeſſoren ſich für beſſer halten als die
Gerichtsaſſeſſoren ich halte das für deplazirt weil ich nicht der
Meinung bin daß die Verwaltungsbeamten eine höhere Werth
ſchätzung verdienen als die Richter Aber ich beſtreite auch daßdie Richter hier irgendwie zurückgeſetzt ſind mit ihrer Beſoldung
Das Abgeordnetenhaus hat die formelle Berechtigung bezüglich
ſeines Etatsrechts bis zum äußerſten zu gehen aber die Be
ſoldungsfrage iſt unzertrennlich von der geſammten Organiſation
der Beamten und deshalb muß ſich das Haus davor wehren
mit den geſammten Staatsintereſſen zu kollidiren Jch hoffe
r en t Roneb ehe de überzeugen daß die
egierung en nachgeben kann und daß Sie nicht das Beſſereden e n e her m 9 Be
Abg Gothein frſ Vg an Mann dem Handelsminiſteraus ine Vorgehen W die Börſen keinen Vorwurf e

es iſt eben das Vörſengeſetz welches die Mißſtimmung hervor
erufen hat Die BPeſtüemnngen deſſelben ſind vom geſammten
aufmannsſtande als Ehrenkränkungen empfunden worden Zu

ruf rechts Unbegreiflich Sie begreifen überhaupt nicht was
den deutſchen Kauſmannsſtand kränkt Oho rechts Jn
Breslau hat eine Verſammlung ſtattgefunden in der die hier
ſchon erwähnten herabwürdigenden Aeußerungen über den
Kaufmannsſtand gefallen ſind Wenn da vom Hoſenſtrammziehen
geſprochen wird ſo zieht man die Hoſen doch nicht ſtramm um
den ſchönen Körperſiheil zu bewundern Große Heiterkeit
Man kann es den Kauflenten nicht verdenken wenn ſie unter
ſolchen Umſtänden nicht mit den Landwirthen zuſammienwirken
wollen denn dieſe Aeußerung iſt in jener Verſammlung mit
lebhaftem Beifall aufgenommen worden Auch die geſtrigen
Ausführungen des Abg Stöcker ſind nicht geeignet Frieden
e uführen Zuruf rechts Stöcker iſt kein Landwirth Er
tzt aber auf Jhrer Seite Herrn Stöcker vögleich er nicht

ſind

auf Anerkennung als Börſen erheben
die Regierung nicht Beifall ſie iſt vielmehr der Anſicht daß
das Börſengeſetz dahin geht daß keine Privatbörſen zugelaſſen
werden ſollen ohne Genehmigung
Zwangsmaßregeln könnten erſt praktiſch werden wenn die Be

Erſt dann bin ich in der Lage zu verlangen daß ſie die Ge
ehren nachſuchen

beſchrit
löſungen der Verſammlungen zunächſt nicht zu denken
kein Freund von Polizeimaßregeln und wenn ſie vermieden
werden können ſo vermeide ich ſie Jch glaube es wird eine
Verſtändigung möglich ſein und ich meine wir brauchen uns
den Genuß der Etatsdebatte nicht durch die trübſinnige Per
ſpektive auf polizeiliche Maßregeln verkümmern zu
Heiterkeit und Beifall

Miniſter mir auch nur das geringſte zu nennen womit er dieſe
W rechtfertigen kann

wei
niederträchtige Verleumdungen

ausgeſprochene Beſchuldigung r eine
leidigung nicht nur des Herrn Miniſters
Würde dieſes Hauſes

polniſche Bücher geleſen
polniſches Lied

unglaubwürdiger Leute verlaſſen

uns zugehenden Ueberſetzungen polniſcher Blätter geleſen und
habe die Empfindung gehabt
Heftigkeit die Bitterkeit ich möchte faſt ſagen die Vosheit
darin zunimmt imehr dieſe Preſſe den Staat nicht nur als einen
fremden ſondern als einen e dnicht die Neigung zeigt mit der preußiſchen Bevölkerung in
Frieden zu leben ſondern die Scheidung der Nationen zu ver
Wetfrn ſucht und daß ſie endlich nicht in der Vertheidigung

eibt

dahin gekommen iſt daß ein enzu ſagen wagte Quousque tandem Catilina abutere patientia
nostra dann hatte der Miniſter vollkommen Recht zu erwidern
Quis tulerit Gracchos de seditione quaerentes Beifall

Wort angeführt hat ſo will ich dabei ganz von dem Catilina
abſehen und ihn nur fragen

durch die vorjährige Polendebatte erſchüttert worden ſei
höre ich hier zum erſten male

Agitation die

einmal die Berichte der Beamten Aha bei den Je und
dann die Artikel der polniſchen Preſſe

P mit

Landwirih iſt würde aber auch jeder Vorſtand einer Produkten
börſe ablehnen Sehr gut links Zuruf rechts Es iſt mir
da Nnwverſchämtheit zugerufen worden Zuruf rechts Nein
Zurnf links Ja Jch habe es deutlich gehört

Vicepräſident Dr Krauſe a habe den Zurnf nicht gehört
und kann ihn jetzt nicht feſtſtellen ſonſt würde ich ihn aufs
ſchärfſte müſſenAbg Gothein fortfahrend Wenn jetzt behauptet wird jede
Verſammlung von Kaufleuten ſei eine Vörſe ſo iſt das dieſelbe
Logik als wenn man ſagen würde Jedes Thier das Wolle
trägt iſt ein Schaf Heiterkeit Auch von Jhrer Seite
rechts habe ich ſchon viele Stimmen gehört die mit dem neuen

Börſengeſetz nicht zufrieden ſind und die Aufhebung deſſelben
wird ſicher kommen ſie iſt nur eine Frage der Zeit Die Land
wirthſchaft bringt nur ein Drittel der geſammten Steuern auf
wir leben aber in einer ſo ſonderbaren Zeit daß die Koſten für
die Geſetze nicht diejenigen aufbringen welche ſie machen ſondern
die Koſten werden denen auferlegt welche nicht an der Geſetz
gebung betheiligt ſind Beifall links

Handelsminiſter Vrefeld Es iſt hier der Vorwurf erhoben
worden die Börſenordnung für Berlin ſei zu ſpät bekannt ge
worden Jch habe bereits im Juli v J die Handelskammern
aufgefordert die Börſenordnungen dem neuen Geſetz entſprechend
umzuarbeiten Den hieſigen Aelteſten der Kanſmannſchaft konnte
nach Abſchluß der Verhandlungen die neue Börſenordnung am
4 Dez zugehen Es wurde aber dagegen demonſtrirt der
Widerſpruch ging am 17 Dez ein ich mußte mich noch mit dem
Landwirthſchaftsminiſter in Verbindung ſetzen und ſo konnte die
endgiltige Börſenordnung erſt am 23 Dez den Aelteſten zu
geſtellt werden ſie iſt aber am erſten Feiertage in den Händen
derſelben geweſen Von einer Rückſichtsloſigkeit gegen die Kauf
mannſchaft iſt keine Rede Dann iſt die Anfrage an uns gerichtet
worden ob die freien Vereinigungen als Vörſen zu betrachten

Es ſind da verſchiedene Auffaſſungen laut geworden
und der Abg Richter iſt der Meinung daß nur ſolche Ein
richtungen als Börſen zu bezeichnen ſind welche den Anſpruch

Dieſe Auffaſſung theilt

Lebhafter Beifall rechts

richte über die Einrichtung dieſer Privatbörſen eingelaufen ſind

u Dagegen würde ja dann der Klageweg
ten werden können Jch glaube man braucht an Auf

Jch bin

Abg v
des Kultusminiſters ſind geradezu unerhört und ich erſuche den

e So lange der Miniſter keine Beiſe für ſeine Anſchuldigungen giebt betrachte ich dieſelben als
Große Unruhe

Vicepräſident Dr Krauſe Die von dem Herrn Abgeordneten
ſehr ſchwere Be
ſondern auch der

Jch rufe ihn deshalb zur Ordnung
Lehhafter Beifall rechts und links

Aba v Czarlinsky fortfahrend Herr Präſident ſeit
W Jahren iſt es mir zum erſten male paſſirt daß ich ein
o ſcharfes Wort gebrauchte Sie mögen danach auch die
Schwere der Anſchuldigung beurtheilen Jch werde noch Ge
legenheit haben einen Antrag auf Abſchaffung der Diſtrikts
kommiſſion zu ſtellen hoffentlich werden dann auch die vielen
geheimen Diſtriktskommiſſare beſeitigt werden Noch heute hat
der Herr v Tauſch ſeine Kreaturen in Thorn Und was iſt
denn ſo Unheilvolles bei uns entdeckt Vielleicht daß ein paar

werden oder daß auch wohl ein
eſungen oder polniſch geſprochen wird und

nicht nur das Waſſerpolniſch das können die Herren im
Miniſterium vielleicht noch vertragen ſondern ſogar hoch
polniſch Das Hochpolniſche aber verurſacht Jhnen Magen
ſchmerzen und treibt Jhnen das Blut in den Kopf Jn der
Poſt iſt die Hetze wider die Polen immer am lebendigſten

Jch erinnere nur an die Angriffe gegen jenen Arzt mit
polniſchem Namen dem ſie Mangel an nationaler Geſinnung
vorwarf und dem ſie nachher ſogar die Aufnahme
einer Berichtigung verweigerte worauf er mit r
folg die Gaſtfreundſchaft der Nationalzeitung in An
ſpruch nahm Die Poſt brachte auch einmal die
Nachricht daß die evangeliſchen Schüler des Kulmer
Gymnaſiums von den katholiſchen terroriſirt würden Der
Schulrath Kruſe kam deshalb extra nach Kulm hin befragte
einzeln die evangeliſchen Schüler und erfuhr daß ſie ſich in
der Geſellſchaft der polniſchen Schüler am glücklichſten fühlten
und das Verhältniß ein ausgezeichnetes ſei So ſollte der
Miniſter immer verfahren aber ſich nicht auf das Gerede

inanzminiſter Dr Miquel Jch habe ſeit langen Jahren die

daß in wachſender Weiſe die

Man bekommt den Eindruck daß mehr und

ien feindlichen betrachtet daß ſie gar

ondern ſogar die J ergreift ft Wenn es ig
edner einem Redner ins Ge icht

Kultusminiſter Dr Boſſe Wenn Herr Motty geſtern jenes

Wer iſt es denn hier im Hauſe
emißbraucht hat ſehr r

Sie meinen daß meine Stellung
Das

Meine Ausführungen ſind ge
richtet geweſen gegen die Verſchärfung der national polniſchen

ſeit 1893 namentlich aber im letzten a
unzweifelhaft hervorgetreten iſt Und meine Quellen dafür ſind

geweſen der unſere Geduld
rechts Zurufe hei den Polen

Jch habe hier einen
der Ueberſchrift Die Würfel ſind gefallen

Von der Rednertribüne herab ertönte wiederDarin heißt es ne wiedund es ſekundirten dabei die fröhdas unheilvolle Vae victis
lichen Zurufe der nationalliberalen und freikonſervativen
Prätorianer Heiterkeit Jhr ſeid hier die Schwachen mit
hin habt ihr keine Rechte wir ſind die Starken mithin dürfen
wir jede Niedertracht an euch er Jhr dürft kein
Nationalgefühl haben und jedermann darf euch die Zunge aus
reißen Heiterkeit So predigen die Recke Heydebrand
Zedlitz uſw Jch gehöre natürlich arg dazu Heiterkeit Faſt
täglich lieſt man in der polniſchen Pro e Ausdrücke wonach es
nur darauf ankomme die polniſche Nationglität zu ſammeln
und zu ſtärken um ſie auf eine Woher Aktion vorzubereiten
In einer Verſammlung im Auslande wondte ſich ein polniſcher
Redner gegen das VDuell mit der Motivirung man e auf
dieſe Weiſe kein polniſches Blut vergießen da es vielleich z
in einer wirklich heiligen Sache gebraucht werde Das ſind do
e ge en wie man in gewiſſen polniſchen Kreiſen und in
ihrer Preſſe über die Zugehörigkeit der Provinz Poſen und anderer

Landestheile zu Preußen und zum dentfchen Reiche denkt Da
gegen müſſen wir uns wenden denn wir verkheidigen damit
unſer Vaterland und unſere heiligſten Güter Wir behandeln
die Polen nicht als Preußen zweiter Klaſſe ſondern mit voller
Gerechtigkeit aber jede ungeſetzliche Agitation müſſen wir be
kämpfen Beifall Von einer Dreſſur kann nirgends auch nicht
beim Unterricht die Rede ſein Es wird dafür delzrat daß die
Kinder mit Verſtändniß dem Unterricht folgen und die Lehren
ihrer Religion in ſich aufnehmen können Es kann mir alſo
nicht vorgeworfen werden daß ich leichtfertig an meinem
Syſtem feſthalte Wir haben nicht aus Leichtſinn das Syſtem
befolgt welches wir vertreten Dagegen können wir ſagen der
Weg den Polen durch Konzeſſionen bei den Polen ent
4 zu kommen hat niemals bei den Polen das richtige Ver
tändniß gefunden Sehr richtig rechts Jch will gar nicht
davon reden daß das mit Undank gelohnt iſt man ſagt ja in
der Politik giebt es keine Dankbarkeit wir haben nur unſere
Schuldigkeit gethan Aber darauf will ich aufmerkſam machen
daß den großen Wirren in den Jahren 31 61 Ende der vierziger
Jahre jedeßmal eine Abweichung der Regierung nach der Seite
der polniſchen Wünſche mehr als nöthig war vorher gegangen
iſt und die Antwort darauf war jedesmal die Revolution Sehr
richtig e Widerſpruch bei den Polen Die Geſchichte iſt
doch nicht blos dazu da daß man nichts daraus lernt Heiter
keit Jch und meine Räthe wir ſtützen uns auf die Er
fahrungen aus der Geſchichte Wir 8 den Polen
alle ſtagtsbürgerlichen Rechte und alle Gerechtigkeit wir ſuchen
ſie zu ſchützen wie wir müſſen und können mit beſonderer
Peinlichkeit und beſonderem Ernſte Aber ebenſo unnachſichtig
und unbeugſam ſetzen wir der national polniſchen Agitation
Widerſtand entgegen wo wir eine Gefahr für unſeren Staat
und unſere polniſchen Angehörigen erblicken Auf dieſem Stand
punkt werden wir bleiben Lebhafter Beifall rechts

Ein Schlußantrag wird angenommen
Noch einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird der Etat an

die Budgetkommiſſion die Denkſchrift über die Beamten
beſoldungen der um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Budget
kommiſſion überwieſen zNunmehr vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Erſte Berathung des
Geſetzentwurfes betreffend die Richtergehälter dritte Berathung
des Geſetzentwurſes betreffend die Tilgung von Staatsfchulden
kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn e

Der landwirthſchaftliche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes
laſſen nahm einen Beſchlußantrag an in dem er die Regierung auf

fordert das geſammte Differenzſpiel zu beſeitigen
Czarlinsti Pole Die geſtrigen Beſchuldigungen hagegen nur einen ſoliden Terminhandel mit wirklicher Waare

in die Uſancen der Fruchtbörſe aufzunehmen ferner die
Uſancegewichte für den wirklichen Terminhandel ent
ſprechend dem fortſchreitenden Durchſchnittsgewichte der börſen
mäßigen Getreidegattungen zu erhöhen und endlich bei den
Verhandlungen über den Abſchluß des Zoll und Haudels
bündniſſes mit Ungarn darauf zu dringen daß auch die
ungariſche Regierung über dieſe Fragen ein mit dem öſter
reichiſchen übereinſtimmendes Geſetz einbringe welches den
börſenmäßigen Handel beider Theile der Monarchie in gleichem
Rahmen umfaßt

Wie mehrere Wiener Blätter übereinſtimmend aus Prag
melden entdeckte die dortige Polizei einen Geheimbundunter dem Namen Revolutionäres Czechien mit einem theils

national radikalen theils international angarchiſtiſchen Programm
Die Mitglieder des Geheimbundes zumeiſt Lehrlinge hatten
ſich Dolche Revolver und Munition angeſchafft ſieben derſelben
wurden verhaftet und geſtanden ihre Theilnehmerſchaft zu

Wie die hieſigen Blätter ferner berichten haben die Steno
graphen des Nieder öſterreichiſchen Landtages wegen
der in der vorgeſtrigen Sitzung erfolgten Angriffe ihre Thätig
keit eingeſtellt

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer erachtete in der geſtern fort

eſetzten Berathung über den Zuckerſteuergeſetzentwurſf
iger die Einführung von Prämien als nothwendige Maß

nahme angeſichts des Vorgehens anderer Staaten und räth
der Regierung an der internationglen Zuckerkonferenz nicht
theilzunehmen Roux bekämpft den Geſetzentwurf und hält für
die einzige Löſung der Frage die Erhöhung des Verbrauches
welche durch Herabſetzung des Zuckerpreiſes erfolgen
würde Redner fordert im Namen der Raffinerien in den Häfenfdie
Aufrechthaltung der freien Einfuhr des kolonialen und fremden
Zuckers ſowie die zeitweilige Zulgſſung Hierauf wird die
Sitzung geſchloſſen

Jtalien
Das königliche Dekret durch welches die Seſſion des

Parlamentes vertagt wird iſt geſtern veroffentlicht
worden

Der König empfing geſtern den erſten Sekretär des deutſchen
archäologiſchen Jnſtituts Profeſſor Peterſen

Großbritannien
Der in Belfaſt ausgebrochene Ausſtand in der

Spinnerei und Weberei Jnduſtrie hat große Aus
dehnung gewonnen Es feiern nunmehr 10,000 Arbeiter

Schweden und Norwegen
Außer Kaiſer Wilhelm und dem Prinzen Heinrich

von Preußen hat auch der kommandirende Admiral von
Knorr dem König Oskar von Schweden zu deſſen geſtrigem
Geburtstage ein Glückwunſchtelegramm überſandt welches die
Glückwünſche des geſammten Offiziercorps der deutſchen Marine
a la suite deren König Oskar ſteht ausſpricht

Afrika
Aus Sanſibar kommt die überraſchende Meldung von

einer lebens gefährlichen Erkrankung des Sultans
Hamud bin Muhammed Sollte da wieder einmal der Verſuch
a ſein dem natürlichen Gange der Ereigniſſe nachzu

eNeue Meldungen vom Vormarſche der Derwiſche liegen
Be nicht vor Da es jedenfalls bis jetzt nicht zu einem Zu
ammenſtoöß mit den italieniſchen Truppen gekommen iſt darf
man annehmen daß es den Derwiſchen weniger um feindliche
Pläne gegen die Jtaliener als um einen ganz gewöhnlichen
Raubzug zu thun ſei und daß ſie deshalb wieder verichwinden
würden ſobald ſie ihre Beutegier geſtillt hätten Daily
News melden übrigens aus Rom zwiſchen der engliſchen
und der italieniſchen Regierung finde ein lebhafter Depeſchen
wechſel ſtatt re eines gemeinſamen Vorgehens
gegen die Derwiſche England habe der italieniſchen Re
gierung mitgetheilt daß es eine Truppenabtheilung bereit halte
um die italieniſche Expedition zu verſtärken Andererſeits ſpricht
man auch von einen diesbezüglichen Abkommen zwiſchen Jtalien
England und der Kongoregie rung

Ein engliſches Blaubuch
Das Blaubuch welches die diplomatiſche Korreſpon

denz über die Reformen in der Türkei enthält iſt
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geſtern erſchienen Es umſaßt die Zeit vom 23 September
1896 bis zum 2 Jannar 1897 Zu den intereſſanten Mit
theilungen welche daſſelbe enthält gehört die folgende Nach
dem Lord Salisbury am 23 September v J die öſterreichiſch
V ehpe Regiernng um ihre Anſicht hatte befragen laſſen
ſandite er am 20 Oktober allen Mächten ein Cirkular welches
den Vorſchlag enthält die Botſchaften in Konſtantinopel ſollten
einen Reformentwurf abfaſſen ſowie den weiteren Vorſchlag

r z ergreifen für den Fall daß der Sultan
üch weigern ſollte die von den Mächten genehmigten Reformen
anzunehmen Die Antworten der Mitglieder des Dreibundesan dieſe Vorſchläge lauteten bejahend Der engliſche
Botſchafter in Berlin Lascelles berichtete am 23 Ok
tober Lord Salisbury er habe dem Stagtsſekretär
Freiherrn von Marſchall das Cirknlarſchreiben vor
eleſen Freiherr v Marſchall der mit größter Aufmerlſam
eit zugehört habe habe geantwortet er könne ohne die nöthige

Kenntniß des ſtattgehabten Schriſtwechſels keine d Ant
wort geben er könne indeß ſchon jetzt ſagen daß Dentſchland
ſich gern allen Schritten anſchließen werde über welche die
Mächte ſich einmüthig einigen würden zu dem Zwecke die
Integrität der Türkei aufrecht zu erhalten und die Lage aller
türkiſchen Unterthanen ohne Unterſchied zu verbeſſern

Jn dem Blaubuche heißt es dann weiter Der Verweſer des
ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußern Schiſchkin erhob erſt
Einſpruch gegen Zwangsmagßregeln aber am 28 November
berichtete der engliſche Botſchafter in Petersburg Conor der
Kaiſer habe Schiſchkin zu der Erklärung ermächtigt die ruſſiſche
Regierung werde wenn der Sultan wieder ſeine e
Ausflüchte in betreff der Anwendung der von den Mächten
empfohlenen Reformen gebrauchen ſollte es nicht ablehnen den
engliſchen Vorſchlag Zwangsmaßregeln zur Anwendung zu
bringen in Erwägung zu ziehen unter der Bedingung daß
unter den Mächten hierüber Einmüthigkeit beſtehe Der fran
öſiſche Botſchafter in London Courcel übergab am 23 Dez
ord Salisbury eine Note in welcher die dem franzöſiſchen

Botſchafter er Cambon ertheilten Jnſtruktionen
dargelegt waren Dieſe Jnſtruktionen ſchrieben im allgemeinen
ein Zuſammengehen mit den übrigen Mächten vor unter der
Vorausſetzung einer Verſtändigung über r drei Punkte
1 Jntegrität der Türkei 2 kein iſolirtes Vorgehen 3 kein
Condominium Jn betreff der Frage von Zwangsmaßregeln
willigte Frankreich ebenſo wie Rußland ein dieſe Frage einer
Prüſung zu unterziehen wenn die Mächte einſtimmig Zwangs
maßregeln für durchaus nothwendig erachten ſollten

n Provinialnachrichten
S Eisleben 21 Jan Bürgermeiſterwahl Geſtern

wurde in geheimer Sitzung der Stadtverordneten Herr Bürger
meiſter Welcker auf weitere 12 Jahre wiedergewählt
r Eilenburg 21 Jan Beſtätigung Die Wahl des

Oberlehrers an der ſtädtiſchen Realſchule zu Cottbus Dr Paul
Redlich zum Direktor des ſtädtiſchen Realprogymnaſinms zu
Eilenburg hat die Beſtätigung des Kaiſers erhalten

x Suhl 21 Jan Schadenfeuer Geſchäftsflaue Hirtenſtreik Geſtern abend s Uhr ging ſüd
weſtlich vor der Stadt und ganz in der Nähe des Bahnhofes
ein Schadenfeuer auf welches das ſich ringsum auſdachende
Gebirge gluthroth unheimlich beleuchtete Zwei Schennen voll
ſtändig und eine dritte theilweife ſind ein Raub der Flammen
eworden Die in den Scheunen aufgeſpeicherten kaufmänniſchen
aaren könnten größtentheils gerettet werden Jm Waffen

bau herrſcht gegenwärtig hier große Flaue und ſelbſt in der
beim nahen Heinrichs belegenen ſeither immer noch flott
betriebenen Simſon ſchen Fabrik haben vor 14 Tagen ca 100
Arbeiter Kündigung erhalten Die Hutmänner Kuh und
Ziegenhirten hieſiger Gegend beabſichtigen einen Generalſtreik
mit kommendem Frühjahr wegen Lohnerhöhung zu inſceniren

F Dankerode Harz 21 Jan Brand Jn dem hieſigen
Dampfſägewerke von Aug Bilke Co brach heute morgen
5 per Feuer aus das den dem Dampffeſſel zunächſt belegenen
Theil der Gebäude in Aſche legte

Greiz 21 Jan Fabrikbrand Die Fabrik von
Schulze Co iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
500 Webſtühle wurden vernichtet und 250 Arbeiter ſind brotlos
geworden Einige Perſonen befanden ſich in Gefahr und mußten
durch die Feuſter gerettet werden Auch eine Glasſchleiferei
war in der Fabrik untergebracht deren Vorräthe und Maſchinen
ebenfalls vernichtet wurden Die niedergebrannte Fabrik war
im Volksmunde unter dem Namen Franzoſenfabrik bekannt
weil 1870 dort franzöſiſche Gefangene untergebracht waren die
ſich dort mit Holzſchnitzereien beſchäſtigten und dieſelben ver
kauften Der Brandſchaden iſt ein erheblicher aber durch Ver
ſicherung gedeckt

Vermiſchtes
Grubenbraud Der am Mittwoch in der Heinitzgrube bei

Beuthen Oberſchl ousgebrochene Brand iſt der Breslauer
eitung zufolge auf der 4,20 m tiefen Sohle entſtanden Dieſe

Sohle iſt ein neues Flötz das zum Abbau kommen ſollte Der
Kohlenbrand war durch eine 6 m ſtarke Mauer abgedämmt die
von den Gaſen durchbrochen wurde Dabei verunglückten fünf
Bergleute von denen einer getödtet vier ſchwer verletzt
wurden

Selbſimord wegen Liebeskummers Der Buchhalter
Petterſch von der Bayriſchen Vereinsbank in München hat ſich
geſtern vormittag in ſeiner Wohnung erſchoſſen Der Beweg
r zur That ſoll in unglücklicher Liebe zu ſuchen ſein Nach
Mittheilungen der Bank hat ſich Petterſch keinerlei Unregel
mäßigkeiten in ſeinem Berufe zu ſchulden kommen laſſen

Expreſtzug Verlin Negpel Die am Mittwoch in Jnns
bruck Weh Bahnkonferenz beſchloß die Einführung
eines 9 re n en Berlin Neapel über den Brenner
im Anſchluſſe an den Nord Expre ßzug Berlin Petersburg vom
November ab

Zugentgleiſung Die Frkf Ztg meldet aus Trier daß
der geſtrige Mittagsperſonenzug Köln Trier auf der Station
Cordel entgleiſt iſt wobei zum Glück nur Materialſchaden an
gerichtet wurde

Fener an Bord Der große Dampfer Oriflamme mit
einer Ladung Petroleum an Vord iſt oberhalb Honfleur auf der
Seine geſcheitert und wrack geworden Die Ladung ſieht in
Flammen

Die Peſt in Jndien Ueber die Peſt in Bombay ſind an
die Regierung in London Depeſchen nebſt dem Bericht des
Geſundheitskommiſſars geſandt worden in welchem die Lage als
ſehr ernſt angeſehen wird

Perſonalnachricht Wie die Breslauer Ztg erfährt iſt
Kommiſſionsrath Grünfeld Begründer des bekannten großen
ſaanleß in Landeshut am 19 Jannar in San Remo ge

orben
M

Letzte Telegramme
Verlin 22 Jan Die Stadtverordneten bewilſligten

trotz lebhaften Proteſtes der Sozialdemokraten mit großer

Mehrheit 20,000

Schulen eine in 100,000 Exemplaren
ſchrift über Kaiſer Wilhelm I anzuſchaffen
Jadeck erktärte es ſei unverantwortlich dem Perſonenkultus ſo
hohe Summen zu opferu die weit beſſer zur Lindernng des
ſtädtiſchen Elends verwendet würden

0 um zur Feier des hundertjährigen
Geburtstages Kaiſers Wilhelm s I in den berliner di den

zu vertheilenden Feſt
Stadtverordneter
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Plan der Stadt Halle
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Carl Ottfrüher Nechtsanwalts Buregquvorſteher
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mente Kaufverträge Ceſſionen Zah

Erſte u Zweite

tungen iſt gern geſtattet

G Schaible

Rlöbel Fabrik und Magazin

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager
räumen und Möbelfabrik noch die

für nur complette Zimmereinrichtungen in allen Holz und Stylarten mit Dekoration ein
gerichtet welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack enlſprechen

Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich

Gr Märker
ſtraße 2

I u II Etage
Schaible
Etage Gr Märkerſtr Ar 2

Möbelfabrik Gr Märkerſtr 26 u L
lungsbefeble Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
laßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

Atelier für künſtl Zähne

S AnW fertigung

4 e künſtlGebiſſe
in Gold

S Platina uS Kautſchuk

S Plombiren der
Hähne mit Gold Silber Emaille c
Schmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchieſſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

Franz IHirsekorn
Leipzigerſtr 11 II Eingang

Kl Sandberg

Bernh Most s
Chocoladen und Cacaos

aus den edelſten Bohnen bergeſtellt

Ppralimeés ne Dessertsachen
Horisiuchen Lebkuchen u Bonbons

in vorzüglichften Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen S
Verkaufslokal in der Fabrik Marienſtr 2526 Fernſpr 415 e

Seene

garantirt reine

h

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar

Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Ziehnng 16 März er
Hauptgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Krenz VLotterie
Ziehung 11 n 12 März er

Hauptgewinn j W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
J Ziehung 11 u 12 Februar er

e GBanptgewiun i W v 15,000 Mk
S Loose à l t 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Iendel s Buchhandlung
Markt Nr 24

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen

Colonial und Materialwaaren Cigarren
Weine Spiritnoſen und Farbewaagren e

werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkanft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

Vilder à Blatt Mk 3 35 70 emh 3Böcklin Auch zur Anſicht ins Hans
Otto Petermann

Buchhandlung Oleariusſtr 11l

BVrennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Pereins für Volkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Ounglität zu folgenden Preiſen
1 Raummeter 9,50 Mk,

/2 5 h2,75
Frorb Om 0,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer

von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der Täuſchung ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be
zeichnung Arbeitsplatz für Arbeitsloſe dorzeigten und die unterzeichnete
Arbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieferung minderwerthigen Holzes er
hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeitigen Holzausfahrer
graue Mützen mit der Auſſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
ſind auch in dem Beſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Aufſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genau achten zu wollen x

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

ſteht ein großer Transport
S Kühe mit Kälbern und hoch
F tragenden Färſen

im Gaſthof zur grünen Linde
in Merſeburg zum Verkanf

MWemäl BBottlkowel

Von Sonnabend den 23 d Mts ab

ypothekenKapitalien
Bezuganehmend auf die diesbez Bekanntmachungen der Verſicherungs

Anſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg halte ich mich zur Annahme von
Anträgen behufs erſtſtelliger

Beleihung landwirthſchaſtlicher Grundſtücke
Seitens genannter Behörde und zur Ertheilung hierauf bezüglicher Aus
kunft empfohlen

Halle a II V LehmannBank und Wechſel Geſchäft r

Berlin 1896 Goldene Stnatsmedaillo

VV OLF
Magdeburg Buckau

Bedeiutendste Locomobilfabrik
Deutschlands

Locomohbilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln

von 200 Pferdekraft

S sparsamstez hähehhn Betriebsmaschinen Ifür Industrie und Landwirthschaft
Dampfmaschinen ausziehbare Röhren Dampfkessel O

Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Systemoe

Dürkopp
General Vertreter

für Halle und Saalkreis

s Diana Fahrräder
Herm Lippold Mechelſtr 14

Solvente Vertreter geſucht

Jeder Fleck aus jedem Stoff verschwindoet
uud ganze Rleidungsstücke werden wie neu

durch Waschen mit Paltzow s

millaya Seife
welche das lästige Auskochen der Quillaya Rinde

erspart

Woerdau i S Wiihelm Schön
Inh W Schön u H Paltzow Chemische FabrikD R G M 185509 bku

Erbältlich nebst Gebrauchsanweisung per Stück
85 Pfg in der Drogerie Phönix Ernst Walter Geiststrasse 67

m

W Heute Freitag

Schlachteſest
IIötel Wettiner Iot

Auskünfte
über Gesehüäſta u Privatrerbält
nisse ertheilen pt und discret aut
alle Plätze der t
Beyrion Grove

Internationales Auskunfisbureau s
Halle a/8 Leipa Str 101 Fernepr 625

Leibrente
Wir empfehlen unsere sehr günst

Rentenversicherung Einer beim
Eintritt 65 Jahre alten Person
z B wird für je tausend Mark
Einlage Kapital eine lebenslängliche
jährliche Rente von

111 M 58 Pfg
gezahlt Prospekte sind gratis zu
beziehen vom Bureau der

Vrliedrieh
Wilhelms Gesellsehaft

Halle a Meckelstr 1

Larven
Narrenkappen

Scherzſachen
Billigſte Bezugsquelle für

iederverkäufer

Gebr Buttermilch
Land wehrſtr 9 Halle

00Höhm Hettfedern

Verſandhaus
Heinrich Weißenberg

Berlin M0O Landsberger Strassso 39
verſendet zollfrei bei freier Verpack geg
Nachnahme jed Quantum garant nausr
doppelt gereinigt füllkräft Bettfedern
das Pfd 50 u 85 Pf Halb Daunen
das Pfd Mk 1,25 u 1,50 prima Mann
darinenHalbDaunen das Pfd Mk
1,75 weiß böhm Rupf das Pfd Mk
2 u 2,50 u echt chineſ Mandarinen

Ganz Daunen das Pfd Mk 2,85
Von dlosen Daunen sind 3 Pfd zu gross
Ovoerdbett Pfd z gr Klas völl ausrsioh

Preisverzeichniß u Proben gratis
e Viele Anerkennungsſchreiben

Wern
Ben Anatry

Cigaretten
anerkannt feine Qualitäten

empfiehlt

Carl Hahn
Große Steinſtraße 9

a

Gepök Kuochenfleiſch

Schinkeuſchmalz à P 60 3
ff Wurſtſchmalz à Viund 403
Berliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 604 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt

HoflieferantNietseh u

F Sauueri conl
in Oxhoften und ausgewogen

Pa Pfeffergurken große Pfd 204

e kleine 4ff Seufgurken Pfd 30
Jn Ceninern billiger

Garl Lange uirigitr
Raturbutter 2 i tie6 Blumenhonig

4,25 Epstein Tluſte Galiz 55

t teien

h h

ne
u

W v u c
S

gegessen

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ergebenſt Oscar Stöpel
Für den Anzelgeuthell verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Unterhallnngsblatt

h

h

a

h
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